
DI - 10. MAI, 17:30 H
VERBRANNTE BÜCHER – 
VERBRANNTE DEMOKRATIE!
[ Sommerbühne Großspielplatz GZ Lerchenstraße/
Ecke Haster Weg ] 

Am 89sten Jahrestages wird im Literatenviertel in der 
Dodesheide mit einem Spaziergang an die Bücher-
verbrennung vom 10. Mai 1933 erinnert. Bücher und 
Schriften zahlreicher Autor*innen wurden von den 
Nazis verbrannt. Rechtsextrem gesinnten Studierende 
hetzten, bezeichnetet als undeutsch und entartet 
was ihnen widersprach und verbrannten Literatur auf 
Scheiterhaufen. An sechs Stationen gibt es Programm-
punkte auf diesem Literaturspaziergang.
Die Veranstaltung soll Mahnung sein, was Unterdrü-
ckung und Vernichtung freien Denkens bedeutet. Wir 
wollen uns auch der klugen Gedanken die Schrift-
steller*innen erinnern. Ein selbstbestimmtes Leben 
in kultureller Vielfalt ist die Grundlage für demokrati-
sches Miteinander.

Veranstaltende: Omas gegen Rechts (gemeinsam mit 
dem DGB, VVN-BdA und örtlichen Akteuren)
„Cable Street Beat“ unterstützt die Veranstaltung mu-
sikalisch. Förderung durch Projektmittel für Quartiers-
arbeit der Stadt Osnabrück.

SO - 08. MAI, 14:00 H
TAG DER BEFREIUNG 
VON DER NS-DIKTATUR
[ Mahnmal „Der Gefesselte“ neben Kunsthalle , 
anschließend feiern in der Bierstraße ] 

In jedem Jahr wird am Denkmal mit einem Kranz der 
Opfer gedacht. Denen des faschistischen Terrors und 
denen, die für unsere Befreiung starben. Mahnendes 
Erinnern ist das Anliegen. Diesmal geht es um mehr: 
Wir feiern unsere Befreienden! Damit fordern wir, aus 
diesem einzigartig wichtigen Tag, dem ersten des 
demokratischen Neubeginns, einen arbeitsfreien 
Feiertag zu machen. Im Sinne der Überlebenden 
wollen wir, dass der 8. Mai als Tag der Befreiung von 
Faschismus und Krieg endlich auch in Deutschland ein 
gesetzlicher Feiertag wird.
Gemeinsam Speisen und mit Musik wollen wir dem 
Anlass und unserer Forderung entsprechen.

Veranstaltende: Vereinigung der Verfolgten des Nazi-
regimes – Bund der Antifaschist*innen (VVN-BdA)
(gemeinsam mit dem DGB, Omas gegen Rechts und 
Queer-Referat AStA Uni) Kosten entstehen nicht.

DO - 05. MAI, 19:00 H
MICROPHONEMAFIA 
IN CONCERT
[ Haus der Jugend - Großer Saal ] 

Mittlerweile zählt die Gruppe zu einer der ältesten 
aktiven Hip-Hop Formationen Deutschlands. Seit 1989 
stellt sich die deutsch-türkisch-italienische Rapgruppe 
aus Köln gegen Rassismus und rechte Gewalt. Lange 
Jahre trat die MicrophoneMafia zusammen mit der 
Holocaustüberlebenden Esther Bejarano ein für eine 
aufgeklärte Zivilgesellschaft und entschlossen gegen 
rechten Hass und Terror auf. Dieses Vermächtnis set-
zen Esthers Kinder fort. Auch bei uns in Osnabrück.

Veranstaltende: Linksjugend mit Unterstützer*innen
Ticket: 7,- Euro (Ermäßigungen möglich). Infos und  
Karten: steggewentz@dielinke-osnabrueck.de

10:00 h	 KUNDGEBUNG 
	 AM KOLLEGIENWALL

10:30 h	 DEMONSTRATION
	 [ über Neuen Graben, Schlosswall weiter 
	 bis zur Bruchstraße ]

11:30 h	 MAIFEST AM 
	 GEWERKSCHAFTSHAUS

Der 1.Mai ist unser Tag der Arbeit. Kein Feiertag. Es ist 
der Tag der arbeitenden und lernenden Menschen 
und ihrer Interessen. Ein Tag um gemeinsam auf die 
Straße zu gehen und zusammen zu feiern. Demonst-
riert wird an diesem Tag regelmäßig seit 1890. Damals 
für den 8-Stunden-Tag. Ein arbeitsfreier Tag war 
allerdings undenkbar. Im Gegenteil: Demonstrationen 
wurden verboten, mitunter blutig niedergeschlagen. 
Es wurde ein langer Weg, bis Arbeitnehmer*innen das 
Recht auf Streik und freie Meinungsäußerung hatten.

Maidemonstrationen und viele Kämpfe bleiben 
nötig Zukunft fair zu gestalten.

MIT KLARER KANTE 
GEGEN HASS UND HETZE

Als die Nazis die Macht übernahmen waren Demo-
krat*innen nicht stark, entschlossen genug. Hass und 
Hetze waren die gefährliche Saat, aus der die Terror-
herrschaft der Nazis erwuchs, die im Holocaust ihren 
grauenvollen Höhepunkt fand. Auch sehr viele Gewerk-
schafter*innen wurden verhaftet, in die Konzentrations-
lager gesperrt, ermordet. Nie wieder.

Deswegen ist der 1. Mai auch heute ein Tag unserer 
Interessen von freien und gleichen Menschen.

FÜR EINE GEMEINSAME 
ZUKUNFT

Auch heute geht es uns um viel. Unsere Forderun-
gen zielen auf die Lebensverhältnisse, in denen wir 
leben wollen. Dazu gehören die Solidarität und faire 
Arbeitsbedingungen. Auch meinen wir, dass unsere 
Vielfalt unsere Stärke ist. Deswegen fordern wir für alle 
Menschen gleiche Rechte und Respekt. Wir wollen Ge-
rechtigkeit statt Ausgrenzung oder Ausbeutung. 

Bei uns, in Europa, weltweit.
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VERANSTALTER:	
DGB Osnabrück, August-Bebel-Platz 1 in 49074 Osnabrück,
0541.338060, osnabrueck@dgb.de


